




SUBSTANZT
eines Konigl. Franzoſiſchen

CIRCOLAR- RESCRIPTS
an

die auswartigen Miniſtros,
vom 12. Sept. 1756.

Nebſt
S—

DECLARATION
des Herrn Baron von Kniphauſen,

Konigl. Preuß. Miniſters in Paris, im Sept.

und der

DECLARATION
des Grafen von Golofkin,

Ambaſſadeurs

„Jhro Majeſtat der Kayſerin von Rußland,
im Haag, vom 13. Sept. 1756.
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Bewegung
an denen Granzen ihrer Nachbarn, zu einer ſolchen Zeit machen
laſſen, da es keiner von Jhnen mit einem Feinde zu thun gehabt.
Jn Frankreich ware ſchon ſowohl aus allgemeinen als beſondern
Nachrichten kund geweſen, daß der Konig in Preußen Sich gegen

den Konig von Engelland verbindlich gemachet, die Kaiſerin in
Teutſchland anzugreifen, und daſelbſt einen Krieg anzuſpinnen, in
welchem die Crone Frankreich verwickelt werden konnte. Dieſe
Konige fuhreten hierunter zweyerley Abſichten: Der Konig von
Engelland dieſe, durch ſolche Diverſion die Macht Sr. Allerchriſtl.

Majeſt. zu vermindern, welche Allerhochſt-Dieſelbe aus Eifer fur
die Erhaltung des allgemeinen Ruheſtandes, gegen die Engellander

bloß zur See hatten anwenden wollen; und alle beyde intendirten
darunter, ſich die von ihnen in Teutſchland erregten Unruhen, zu
Anzettelung eines ReligionsKriegs, unter einem falſchen Vor—
wand zu Nutze zu machen, und ihre Macht und Anſehen im Rei
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gre— hatte aus denen offentlichen Zeitungen vernommen,
8) was fur ungeheure Kriegs-Ruſtungen und mancherlen

en die Konige von Preußen und Engelland



X (a4)
che auf Koſten ihrer Nachbaren, beydes derer Catholiſchen und
Proteſtantiſchen, zu vergroſſern. Die Ausfuhrung dieſes Ver
ſtandniſſes zwiſchen dem Konig in Preußen und dem Konig von En-
gelland, legen ſich nunmehro vollig zu Tage. Se. Allerchriſtl.
Mafjeſtat hatten, nach Dero lautern und aufrichtigen Beeiferung
fur die Erhaltung des allgemeinen Ruheſtandes, alle mogliche Mu
he angewendet, den Konig in Preußen von ſeinem ungerechten Vor

haben abwendig zu machen. Sie hatten Demſelben Dero Ver—
bindlichkeit, der Kaiſerin Konigin mit der im Tractat zu Verſailles

ſtipulirten Hulfleiſtung an die Hand zu gehen, und Dero Ent—
ſchlieſſung ſolches in der That zu bewerkſtelligen, wie nicht minder
die gefahrliche Folge eines ſolchen unbefugten Krieges, ſowohl fur

die Ruhe von Europa, als fur die eigene Sicherheit diaſes Konigs,
zu Gemuthe zu fuhren.

Der Konig in Preußen hatte immittelſt zu Wien eine Decla-
ration thun laſſen, die nichts als ein Gewebe von falſchen Beſchul—
digungen und Drohungen ware. Die Kaiſerin Konigin hatte hie
rauf mit aller Anſtandigkeit und: Mrußigung geantwortet, da Sie

dem Herrn von Klinggraff zu erkennen gegeben, daß Jhre Maaß

Regeln zu Niemandens Nachtheil, ſondern zu Jhrer eigenen und
Jhrer Bundesgenoſſen Sicherheit abzwecketen; auch daß es mit
dem Offenſiv- Tractat, welchen Sie, nach dem Preußiſchen Vor
geben im verwichenen Januario mit Rußland geſchloſſen haben ſoll
te, eine bloße Erdichtung ware. Dieſer grundlichen Erlauterung
ohngeachtet, ware der Konig in Preußen gleichwohlen am 29. Aug.
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an der Spitze ſeiner Armée in das Churfurſtenthum Sachſen ein
gerucket. Man hatte nicht nothig Worte zu ſuchen, um ein ſol
ches ungerechtes Beginnen gehorig auszudrucken, da ſich ſolches
ſchon von ſelbſten caracteriſiret, und zum wenigſten zur Trennung

aller Geſellſchaffts-Bande zwiſchen ſouverainen Hauptern gerei

chet.

Es hatten Se. Allerchriſtlichſte Majeſtat mit verſchiedenen
ReichgFurſten Tractate geſchloſſen, vermoge welcher Dieſelben

IJhro, in einer gewiſſen Zeit nach erfolgter Requiſition, mit
Trouppen an die Hand zu gehen hatten. Sie hegeten demnach
von der Geſinnung dieſer Furſten eine ſolche gute Neigung, daß

Sie Sich ganzlich, verſichert hielten, Dieſelben wurden von dem
ungerechten und verhaßten Verfahren des Konigs in Preußen eben

falls geruhret ſeyn; folglich auch gemeine Sache machen, Se.
Allerchriſtlichſte Majeſtat ün er gerechten Vertheydigung den

Bundsgenoſſen zu ſscundiren; mithin da AllerhochſtDieſelben ſo
willig als ſchuldig waren, der Kaiſerin Konigin, die im Tractat
zu Verlailles ſtipulirte Hulfe, angedeyhen zu laſſen; die Mann

ſchaften, welche Sie zu ſourniren Sich anheiſchig gemacht hatten,

noch vor der abgeredeten drey monathlichen Friſt in Bereitſchaft

halten.
e

Mittelſt eines Poſt Seripti iſt noch folgendes beygefuget:

Se. Allerchriſtl. Majeſtat hatte gleich noch die Preußiſche
Requiſition an den Konig in Pohlen, um den Durchzug ſeiner
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Trouppen durchs Churfurſtenthum Sachſen erhalten. Dieſes
ware vielmehr fur eine Vſurpations-Declaration, als fur eine Re-
quiſition um den Durchzug anzuſehen. Durch dieſes neue, gegen

den Konig in Pohlen als Churfurſten zu Sachſen, bey vollem
Frieden, ohne die allermindeſte Urſache, und zu einer ſolchen Zeit,
da Sich Derſelbe aufdie Freundſchafts-Verſicherungen verließ,
verubte Attentat, verletzete der Konig in Preußen den Landfrieden,

den Weſtphaliſchen Frieden, alle Reichs-Geſetze und Verordnun
gen, und ſeinen eigenen Verband mit ſeinen MitStanden a Man
mußte nunmehr gewahr werden, daß das Syſtema des Konigs in

Preußen, und das darauf paſſende Syſtema des Konigs von En
gelland auf nichts anders umgehe, als das VolckerRecht weiter
gar nicht, weder zu Waſſer noch zu Lande, zu reſpectiren, und
alle gottliche und menſchliche Geſetze zu brechen.

Die Reichsdurſten hatten allerdings gemeinſame Sache zu
machen, um das Uebel, welches Sie ſelbſt in denen von dem Ko
nig in Preußen gegen den Konig in Pohlen begangenen Attentati.
on bedrohen, noch zu hemmen. Der Konig in Preußen hatte
Sich dadurch aller Vortheile derer Defenſiv- Bundniſfe verluſtig

gemachet, und Se. Allerchriſtl. Majeſtat zweiffelten demnach kei—
nesweges, daß ſelbſt diejenigen Reichs-Furſten, die mit dem Ko—
nig in Preußen in Allianz ſtehen mogten, die von denen vornehm

ſten Machten in Europa zur Erhaltung der allgemeinen Ruhe,
und zur Wiederherſtellung deren geheiligten Lande, worauf ſich

die



*(7)
dhie Sicherheit derer Souverainen Haupter grundet, zu ergreiffende

Maaßregeln, mit ſecundiren wurden.
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Declaration
des Herrn Baron von Kniphauſen, Bonigl. Preuß.

Miniſters in Paris, im Sept. 1756.

—Dedurch die bisherige gute Freundſchaft durfte unterbrochen werden.

Se. Majeſtat hoffeten vielmehr, daß Sie Dero Geſinnungen Ge
rechtigkeit wurden wiederfahren laſſen, da Se. Majeſtat von
Preußen niemahls den mindeſten Zweiffel uber die Lauterkeit der

Abſichten Sr. Allerchriſtl. Maj. geheget hatten, und Dieſelben
weit entfernet waren, Sr. Maj. einige Abſichten zu Dero Vor
wurf, in Anſehüng der Verbindung mit dem Wiener Hofe bey

zumeſſen. Sr. Konigl. Majeſtat in Preußen Denkungsart ware
beſtandig dieſelbe, und ſo unveranderlich in ihren Grundſatzen als

aufrichtig und wahr in Dero Geſinnung, worinn Sie ſich befan
den, ſich auf alle Weiſe die Erhaltung der Freundſchaft durch al

le Mittel, die das beyderſeitige gute Vernehmen unterhalten
konnen, zu verſichern 2c. 26.
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Declaration

des Grafen von Golofkin, Ambaſſadeurs Jhro Ma—
jeſtat der Kaiſerin von Rußland, im Haag,

vom 13. Sept. 1756.

Grtutnhanntatsdeutlich die Abſicht des Konigs von Preußen erſehen hatte, die
Kaiſerin Konigin unter allerhand Vorwendungen anzugreifen; daß

ein ſolches Verfahren Jhro Majeſtat, die Kayſerin von Rußland
zwange, die Granzon der Vraßigung zu verlaſſen, und daß Aller—
hochſtDieſelbe ſich nicht enthalten konte, mit aller Jhrer Macht
Jhren Alliirten gegen den. Konig von Preußen, als den Aggreſſeur,

beyzuſtehen, und daß Sie zu dieſem Ende ihren Truppen in Lief
land befehlen laſſen, ſich an den Granzen zu verſammlen, und ſich

fertig zu halten, auf die erſte Ordre zu marſchiren. Die Admi
ralitat ware gleichfalls beordert, die benothigſte Anzahl Galeeren
um TCransport eines, anſehnlichen Corps nach Lubeck in

Bereitſchoft zu ſetzen.
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